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(2623) E diet. 


(2) 
Nro. 6646. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird zur Be⸗ 


friedigung der von der Fr. Rosalia Heindl wider die Eheleute Adam 
und Ludmilla Glinskie mit dem beim beſtandenen Tarnopoler Magi⸗ 
ſtrate geſchloſſenen, den Partheien unterm 11. März 1854 Z. 5095 
intimirten Vergleiche erſiegten Betrage, alsda: des Betrages von 
1500 fl. KM. ſammt 5% vom 1. Dezember 1853 zu berechnenden 
Intereſſen, dann der an rückſtändigen Intereſſen mit 250 fl. KM., 
und an Gerichtskoſten mit 50 fl. KM. liquid erkannten Beträge, fer⸗ 
ner der mit 12 fl. 53 kr. und 20 fl. 54 kr. zugeſprochenen Exeku⸗ 
zionskoſten die exekutive Feilbiethung der, ehedem der Ludmilla Glinska, 
nunmehr der Fr. Ludmilla Wouwermanns und dem Anton Glinski 
gehörigen, in Tarnopol unter Nro. 957 gelegenen Realität im vierten 
Termine auf den 19. Jänner 1858 um 9 Uhr Vormittag ausgeſchrie⸗ 
ben und an dieſem Termine auch im Ausdehnungswege der vom 
Moses Gehler mit dem ſchieds richterlichen Urtheile vom 25. Juni 
1850 wider Ludmilla Glinska erſiegten Forderung von 650 fl. ſammt, 
vom 25. Juni 1850 bis 17. November 1853 mit 6%% , und vom 17. 
November 1853 bis zur wirklichen Zahlung mit 5% zu berechnenden 
Zinſen, dann der mit 11 fl. 12 kr. KM. und 16 fl. 6 kr. KM. zu⸗ 
geſprochenen Exekuzionskoſten hiergerichts unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen vorgenommen werden: 

1) Zum Auerufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realität in der Summe von 13.388 fl. 31 KM. an⸗ 
genommen. e 

2) Jeder Kaufluſtige (0 verbunden, den Betrag von 1338 fl. 
50 kr. KM. als 10% des Schätzungswerthes im Baaren oder in 
Pfandbriefen des galiziſchen Kreditsvereins, oder in Staatsobligazio⸗ 
nen, beide letztere nach dem jüngſten Kurſe der Lemberger Zeitung, 
als Angeld (Fadium) zu Handen der Feildiethungs ⸗Kommiſſton vor 
dem Beginne! der Lizitafion zu erlegen, welches dem Meiſtbiether in 
den Kaufpreis ei gerechnet, den übrigen aber gleich nach der Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. ’ e 

3) Der Erſteher wird verbunden ſein, den angebothenen Kauf⸗ 
preis bienen 30 Tagen vom Tage des den Lizitazionsakt zur Gerichts⸗ 
wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides gerechnet, entweder an das hierge⸗ 
richtliche Depoſitenamt im Baaren zu erlegen, oder Erklärungen der⸗ 
jenigen Gläubiger, deren erſiegꝛe Forderungen offenbar in den Kauf⸗ 
preis eintreten, beizubringen, daß ſie ihre Forderungen auf der ver⸗ 
äußerten Realität weiter belaſſen und deren Einrechnung in den Kauf 
preis geſtatten. Sollte der baare Erlag des Kaufpreiſes, oder deſſen 
Einrechnung durch Liegenbelaſſung in dieſem Termine nicht erfolgen, 
ſo wird auf Gefahr und Koſten des vertragebrüchigen Erſtehers eine 
neuerliche Lizitazion ausgeſchrieben, und dieſe Realität in einem einzl⸗ 
gen Termine um was immer für einen Preis hintangegeben werden, 
und bleibt der Erſteher überdies für allen Schaden mit feinem Vadium 
und allem übrigen Vermögen verantwortlich. n 

4) An dieſem Termine wird dieſe Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe, jedoch nicht unter einem zur Deckung der Forderung 
der galtziſchen Sparkaſſe pr. 3000 fl. KM. hinreichenden Betrage 
veräußert werden. ` 

5) Wenn der Meiſtbiethende den gegenwärtigen Lizitaztons⸗Be⸗ 
dingungen genau entſprochen haben wird, ſo wird ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefertigt, derſelbe über ſein Anſuchen, jedoch auf ſeine 
Koſten, als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, in den phyſiſchen 
Beſitz derſelben eingeführt, ſämmtliche, auf dieſer Realität haftenden 
Laſten werden gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Die Eigenthums⸗Uebertragungsgebühr hat der Meiſtbiether 
ſelbſt zu tragen. 

Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten werden die 
Kaufluſtigen an das Stadtbuch, in Betreff der etwa rückſtändigen 
Steuern an das Tarnopoler Steueramt gewieſen. 

Tarnopol, am 26. Oktober 1857. 


(2621) Kundmachung. (1) 


gien, 41525. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß auf Anſuchen der Fr. Karolina Winter zur Herein⸗ 
bringung der von der Fr. Karolina Winter wider Isaac Joel Karol 
erſiegten Summen pr. 2000 fl. und 3000 fl. KM. ſammt 5% vom 
1. September 1851 laufenden Zinſen unter Vorbehalt des Abſchlags 
des auf Rechnung dieſer Forderung gezahlten Betrages, ferner der 
bereiis zuerkanmen Exekuzionskoſten pr. 33 fl. 59 kr., 12 fl. 18 kr. 
ud 15 fl. K M., endlich der gegenwärtig im gemäſſigten Betrage von 
18 fl. 51 kr. KM. zugeſprochenen die annoch mit den Beſchlüſſen des 
beſtandenen hierortigen Magiſtrats vom 12. Juli 1850 Zahl 10273 
und vom 29. November 1851 Zahl 23765 zu Gunſten des Groß⸗ 
bandlungehauſes Hausner & Vialaud bewilligte, ſodann mit Magi⸗ 
ſtratsbeſchluß vom 19. Auguſt 1852 Zahl 18414 zu Gunſten der Fr. 
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Karoline Winter ausgedehnte exekutive Feilbiethung der in einer 
Hälfte dem Isaac Joel Karol und in der anderen Hälfte den Eheleu⸗ 
ten Leisor Jacob zw. N. und Rachel Gittel zw. N. Menkes gehöri⸗ 
gen Realität sub Nro. 185 ½ und des dazu gehörigen Grundes wird 
und zwar unter nachſtehenden Bedingungen hiemit ausgeſchrieben: 

1) Zur Vornahme dieſer Feilbiethung wird ein einziger Termin 
auf den 17. Dezember 183% um 10 Ubr Vormittags mit dem 
Beiſatze anberaumt, daß in dieſem Termine dieſe Realität auch unter 
dem Schätzungswerthe wird veräußert werden. 

2) Die Kaufluſtigen ſind gehalten vor Beginn der Verſteigerung 
als VBadium den Betrag von 2000 fl. KM. im baren Gelde, oder in 
auf den Ueberbringer lautenden Pfandbriefen ſammt Koupons und 
Talons und zwar die Pfandbriefe nach dem letzten hieſigen Kurſe ge⸗ 
rechnet, oder endlich in galiziſchen auf den Ueberbringer lautenden Spare 
kaſſabücheln zu erlegen. — 

3) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 33638 fl. 34 kr. KM. angenommen. 

4) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung des Veſcheides über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen 
Lizitazionsakt einen dritten Theil des angebothenen Kaufpreiſes mit 
Einrechnung des Vadiums im Baren oder in galiz. Pfandbriefen ſammt 
Koupons, deren Verrechnung nach dem Kurſe der letzten Lemberger 
Zeitung zu geſchehen hat, zu erlegen, dagegen die übrigen zwei Drit⸗ 
theile des Kaufpreiſes mittelſt einer gehörig auszufertigenden, gerichtlich 
legaliſirten, die Verbindlichkeit 5% Zinſen halbjährig decursive vom 
Tage des übernommenen phyſiſchen Beſitzes der erkauften Realität zu 
entrichten, das Kapital ſelbſt aber unter der Strenge der Relizitazion 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des die Zahlungsanweiſung umfaſ⸗ 
ſenden Beſcheides gerichtlich zu erlegen, in ſich enthaltenden Schuldur⸗ 
kunde auf der erkauften Realität auf eigene Koſten zu verſichern. 

5) Der Käufer hat die Forderungen berfenigen Gläubiger zu 
übernehmen, welche die Zahlung vor der etwa bedungenen Aufkündi⸗ 
gungsfriſt nicht annehmen wollten. 

6) Nachdem der Käufer der vierten Bedingung entſprochen ha⸗ 
ben wird, wird demſelben der phyſiſche Beſitz der erkauften Realität 
übergeben, die Intabulirung ſeines Eigenthumsrechtes auf deſſen Ko⸗ 
ſten, fo wie des rückſtändigen Kaufpreiſes und zwar des Eigenthums⸗ 
rechtes im Aktivſtande der Realität und des Grundes sub Nro. 185 ½ 
endlich die Extabulirung der Schulden und Laſten mit Ausnahme der 
Grundlaſten und jener, welche vom Käufer übernommen und in den 
Kaufpreis wären eingerechnet werden, verfügt werden. 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen nicht nachkommen, ſo 
wird auf deſſen Gefahr und Koſten die Relizitazion der erkauften Rea⸗ 
lität ausgeſchrieben, und in einem einzigen Termine an welchem deren 
de auch unter dem Schätzungswerthe ſtattfindet, abgehalten 
werden. 

Hievon werden alle dieſenigen Gläubiger, denen die Verſtändi⸗ 
gung von dieſer Lizitazions⸗Ausſchreibung wie auch die künftig erge⸗ 
gehenden Beſcheide aus was immer für einer Urſache nicht zugeitellt 
werden konnten, oder welche nach der Ausfertigung des Grundbuchs⸗ 
Auszuges vom 6. Juni 1857 zur Stadttafel gelangen ſollten, durch 
den in der Perſon des Herrn Advokaten Dr Fangor mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Advokaten Dr. Landesberger beigegebenen Kurator 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 27. Oktober 1857. 


(2627) Kundmachung. 1) 

Nro. 50972. Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit a. h. 
Entſchließung vom 2. September 1857 die Errichtung eines ſelbſtſtän⸗ 
digen vierklaſſigen Unter » Gymnafliums in Krakau allergnädigſt zu ber 
willigen geruht. 

An dieſem Unter⸗Gymnaſtum, deſſen Aktivirung mit vorwiegendem 
Gebrauche der deutſchen Unterrichts ſprache dem Erlaſſe des h. k. k. 
Miniſteriums für Kultus und Unterricht vom 27. Oktober 1857 Zahl 
15306 gemäß mit Begina des Schuljahres 185%, einzutreten hat, 
werden vier Lehrerſtellen, und zwar: 

a) drei für die philologiſch⸗ hiſtoriſchen, 

p) eine für die mathematiſch-naturwiſſenſchaftlichen Fächer, jede 
mit einem Jahresgehalte von 700 fl. KM. und dem Anſpruche auf 
die geſetzlichen Dezennalzulagen zu beſetzen ſein. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig inſtruirten, na⸗ 
mentlich auch mit der Nachweiſung über ihre Lehrbefähigung verſehe⸗ 
nen, an das h. k. k. Miniſterium für Kultus und Unterricht gerichte⸗ 
ten Geſuche im Dienſtwege, oder wenn fe nicht bereits im Staats⸗ 
dienſte angeſtellt find, unmittelbar bei dieſer k. k. Landesregierung bis 
Ende Februar 1858 einzubringen. 

Von der k. k. Landesregierung. 
Krakau, am 10. November 1857. 
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Nro. 3017. Vom k. k. galtziſchen Befhäl- und Remontirungs⸗Kommando werden nachſtehend verzeichnete Pferde am Freitag 
den 27. d. M. um 11 Uhr Vormittags zu Tarnow gegen gleich bare Bezahlung lizitando verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben an dem beſtimmten Tage und Orte zur bezeichneten Stunde zu erſcheinen. 
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(2599) Edikt. (3) 

Nro. 190. Von der k. k. delegirten Depoſiten⸗Liquidirungs⸗ 
Kommiſſion wird im Nachhange zu der Kundmachung der k. k. Depo⸗ 
ſiten⸗Liquidirungs⸗Kommiſſion vom 20. September 1857 Z. 20 hiemit 
öffentlich bekannt gegeben, daß im Zwecke der am 25., 20. 27. und 28. 
November 1857 nachträglich vorzunehmenden Liquidirung des Waiſen⸗, 
Kuranden⸗ und Depofitenvermögens, für nachſtehende, theils dem 
Wohnorte nach unbekannte, theils im Auslande ſich aufhaltende Per⸗ 
ſonen, und zwar als Berechtigte, für r 

Chaje Lea Rabe verehelichte Pineles ; 

für unbekannte Erden des Jacob H. Nathanson als Erben des 

Osias Nathansohn; > 

für Chaje Matfus verehelichte Lublin; 
Chancie Feitel: — 
Rikel Zins; ? 
Friderica, Heinrich, Carl und Josef Bajerstädter ; 
„ Jacob Barbag und Julie Metzes Erben des Hersch Barbag; 
für unbekannte Erben der Sara Barbag; 
Basie Bernstein, Sara Löwenstein, Lipka Chajes, Reisel 
Bernstein, Beile Halpern, Chwule Moldau, Abraham Bernstein, Israel 
Bernstein, Jacob Nathansohn, Chwule Francos, Ester Halberstam, 
Blum Bernstein, Marcus Hersch Bernstein, Rachel Margules, Lipke 
Bernstein, Reisel Mieses, Feige Halberstam, Josef Halberstam, Herz 
Halberstam, Jachwet Liebtenstadt, Chane Arnstein, Maike Rafalo- 
wiez, Zlata Bernstein, Samuel Bernstein ; 

für Jacob Bräner und im Falle deſſen Ablebens, deſſen nabe⸗ 
kannte Erben; 

für Perl Jaworower; 

% Scheindel Buxbaum verehelicht an N. N. in Tarnopol; 

iv Byk Henie; 
unbekannte Erben der Sara Dubenska und der Chane Bisi- 


UD 


UI 
leches; 
für Feige Wohl; 
„ unbekannte Erben ber Maike Landau, Josef Bernstein, Chaje 
Nessel Bernstein, Marcus Bernstein, Rosa Bernstein ; 
unbekannte Erben der Sara Francos, Reisel Engelhard, Hersch 
Bernstein und der Beile Kohberg; 
für Chaje Rachel Gold; 
„ Süssel Jampoler richtiger Jampolska und Moses Seiden; 
„die unbekannten Erben der Magdalena Dobikowska; 
„ Chane Gold, Du oira Weidenfeld und Ester Horowitz, und 
im Falle ihres Ablebens ihre Erben; 
für Toleze Bilig unbekannte Erben; 
„ unbekannte Erben der Praxäda Fromicka; 
„ Carolina Fröschel, Julianna Fröschel; 
„ Chaneie Feder; 
„ Ewa Gadello verehelichte Boznanska ; 
„ Landgewürtz; e 
„ Frideriea Gruber verehelichte Gretschinska, Carolina Gru- 
ber verehelichte Mayer; 
für die unbekannten Erben der Beile Grubin und der Fradel 
Kornfeld; a 
für Marien Gittel Narolska, Isaac Narolski, Balthasar Na- 
rolski, Hirsch Lichtinger, Pessel Batter ; Se 
für Prince Halpern, Süssman Siebenberg, Vater der minderjah⸗ 
rigen Chawe Siebenberg, als Erbin nach Ester Halpern, eigentlich 
für die genannten Minderjährigen; 
| für Ester Läfschutz; 
„ Julie Hausner verehelichte Blaschke; 
„ Eisig Stolzenberg; 
„ Carl und Josef Hubmajer; 
Alexandra Kossakowska geborene Hubicka; 5 a 
„ Isaac Horowitz, und im Falle deſſen Ablebens deſſen unbe⸗ 
kannten Erben; 
für unbekannte Erben der Catharina Jezierska; 
„die lunbekannten Erben der Catharina Stark geborene Kal- 
lert, der Josefa Kallert und des Ludwig Kallert; 
für Hersch Gabriel Kopowiez und Ester Koöpowicz ; 
Margule richtig Majer Knobel, Chane Knobel; 
„ Rubin Kastner, Taube Topordwer; 
„ Srul Landau, Moses Ponikwer, Kopel Guttmann: 
„ Wolf Lazarus; e 
Antonia Lizankowska ; 
„ Chaje Jette Lopatyner, Nathan Neugebor und Wolf Neu- 
gebor, Leibisch Bodek, Hersch Bodek ; RED Gi 
für Malie Margulies, Freude Margulies, Mariem Margulies und 
Uscher Margulies, und im Falle ihres Ablebens, ihren unbekannten 
Erben; d N 
für Leib Chaim Margulies; 
„ Saul Nathansohn; 
Wolf Nathansohn; ; u 
„ Theodor Wysocki, Anna Olszanska verehelichte Cyraüska; 
„ Scheindel Weiss, Dobrusch Weiss und Mariem Weiss; 
Vormünderin der minderjährigen Israel, Abraham, Benjamin, Noch 
und Moses Weiss, eigentlich für die genannten Minderjährigen; 


” 
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für Zallel Ponikwer z. — 4 * 
„die unbekannten Erben des Israel Ponikwer; 
„ Rudolf Praun: 

„ Catharina Demortery;; 
y die unbekannten Erben der Chawe Risch; 


Agnes Sadowska und des Andreas 
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Sadowski; 


für Anton Saturski; 

„ Wittel Saul auch Schar genannt, Israel Schar, Nachman 
Schar, Mirl Schar; 

für Isaac Schorr, Vater der minderjährigen Jachwit Schorr, 
eigentlich für die genannten Minderjährigen; 

für Elisabeth Sobezakiewiez, Thecla Sobezakiewicz, Marianna 
Sobezakiewiez; 

für die Erben des Josef Soltys; 

„ Reisel Stern; 

„die unbekannten Erben des Abraham Mortko Süssler; 

„ Wittels Breindel! 

„ Weronica Polowoy, Friedrich Zarzycki ; 

„ Hersch Aschkenasy, 

Isaac Halberstam, 

Mindel Morgenstern geborene Brüner, 

Isaak Byk Hersch, 

Chaim Bernstein, 

Lazar Leib Horowita, 

Peter und Antonia Majewskie, 

Mathias Graf Miaczyüski, 

Andreas oder Salamon Fröschel, 

Rozalia Finkelstein, 

Raimondo Sartori, 

Rattner Chaim, , 

Srul Itzig, Vater der minderjährigen Basie und Jechiel, und 
eigentlich für die genannten Minderjährigen: " | 

Henriette Nathansohn verehelichte Landau, 

Vinzenz Praun, 

Josef Kloson , 

Marcus Sophritz, 

Alexander Zarzycki, 

Herr Landes⸗Advokat Kukucz, und für Moses Salamon Frän- 
kels unbekannte Erben und die im Auslande ſich aufhaliende Schaje 
Fräukel Herr Lazar Landau zum Kurator ad actum beſtellt. Jerner 
für nachſtebende Schuldner, als: j 

J. Longschamps; 

die unbekanntun Erben des Josef Zinkower; 

Samuel Stern, Maier Efrusi, Grüne Efrusi Pacziuk; 

Reisel Halberstam verehelichte Mieses, Wolf Halberstam, Schein- 
del Halberstam und Feige Halberstam; 

Hermann Guttmann; 

Rachel verehelichte Selinger, Hudel Kresseles; 

Samson Korsower; Akutyn Ciwe Hersh, Ascher Wolliner, 
Sara Neczah, Schaje Finkelzeug, Jacob Liebermann, Abraham 
Polak; 

Abraham Salamon Weinstock; 

1 Johann Wysocki, Marianna Wysocka, Tacianna Zukowska, 
Michael Wysocki, Catharina Wysocka, Anton Jasiüski; 

Moses eigentlich Abraham Beer oder Abrahamowicz; 

Johann und Anastasia Gardzinskie ; 

Mendel Charal, Abe Pinkas Charal, Herz, Moses, Abraham, 
Lemel und Wolf Charal, Bella Taube 2er Namen Charal, Sara 
Dwoire 2er Namen Charal, und Leja Deischel; 

Josef Rappaport und Osias Herzberg; 
der Herr Landesadvokat Dr. Landau unter einem zum Kurator ad 
aclum beſtellt und mit entſprechendem Dekrete verſehen wurden. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die unbekannten, abweſenden 
Partheien erinnert, zur rechten Zeit bei der Liquidirung entweder 
ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Behelfe und Urkunden ihren 
Vertretern mitzutheilen, oder andere Vertreter ſich zu wählen, und 
der delegirten k. k. Depoſiten⸗Liquidirungs⸗Kommiſſion in Brody ans 
zuzeigen, widrigens fie die aus der Verſäumniß entſtehenden Folgen 
ſich ſelbſt beizumeſſen haben würden. 

Brody, am 11. November 1857. 


(2636) G Dit. a) 


Neo. 8661. Vom k. k. Stanistawower Kreisgerichte werden die 
dem Wohnorte nach unbekannten Belangten Katharina Pique de Replonge 
geb. Longehamps. Johann. Josef Amalia und Franz Longchamps 
mittelſt Edikts dahin verſtändigt, daß die von der Frl. Josefa Stoja- 
lowska gegen dieſelben, dann gegen Boguslaw und Napoleon Long- 
champs beim beſtandenen Lemberger Landrechte wegen Löſchung der 
im Laſtenſtande der Güter Siemiakowce zu Gunſten der Belangten 
haftenden Antheile der ut HB. 16 S. 438 LP. 5 und 6 intabulirte 
Summe von 8114 flp. ſ. N. G. mit der Klage de praes. 8. September 
1855 3. 31113 anhängig gemachte Rechtsſache gegenwärtig bei buten 
Kreisgerichte verhandelt werde, daß als Kurator zur Vertretung dieſer 
abweſenden, Belangten der hieſige Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. 
Skwarezyhski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Minasiewiez be, 
ſtellt ſei, endlich daß zur Verhandlung dieſer Rechtsſache rückſichtlich 
zur Erſtattung der Einrede die Tagfahrt auf den 24. Jänner 1858 
um 10 Uhr Früh beſtimmt worden ſei. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Mitbelangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 


Stanislau, am 26. Oktober 1857. 


1823 


(2607) E Diet. (3) 

Nro. 7326. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael Skupinski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
Fr. Anna de Podfilipskie Zawadzka wegen Löſchung aus dem Laſten⸗ 
ſtande des Gutsantheiles von Zalucze „ Wierzbowka“ genannt, zu 
Gunſten des Michael Skupinski intabulirten Summe von 1000 Du⸗ 
katen ſaͤmmt der Folgenpoſt, nämlich dem abweislichen Beſchluße 
zur Zahl 26752 1807 eine Klage de praes. 19. Oktober 1857 Zahl 
7326 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 
fahrt zum mündlichen Verfahren auf den 12. Jänner 1858 um 10 
Uhr Vormittags anberaumt worden iſt 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu Tarnopol zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichts-Advokaten Dr. Reyzner mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Frühling als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Tarnopol, den 26. Oktober 1857. 


(2606) Edi k t. (3) 

Nro. 7328. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Stefan Bienkowski, Thadäus 
und Marianna Gawinskie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge: 
macht, es habe wider dieſelber Fr. Anna de Podfilipskie Zawadzka 
wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande des Gutsantheils TZalucze 
„Wierzbowka® genannt, des ut dom. 129. pag. 275. n. 3. on. haſ⸗ 
tenden lebenslänglichen Fruchtgenußrechtes ſammt Afterlaſten namentlich 
der zu Gunſten des Stefan Bienkowski haftenden Summe von 9991 flp. 
11 Gr. des für ihn intabulirten Pachtrechtes ſammt der zugezählten 
Summe von 16700 flp. und der für die Eheleute Thadäus und Maria 
Gawinskie verhypochezirten Summe von 20000 flp. und für den Fall der 
Nich⸗rückzahlung derſelben, der Verpflichtung das Gut Zalueze um 
den Betrag von 6600 flp. in Pacht zu überlaſſen, und wegen Lö⸗ 
ſchung der letztgedachten Afterlaſten eine Klage de praes. 19. Oktober 
1857 Zahl 7328 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
eine Tagſahrt zum mündlichen Verſahren auf den 12. Jänner 1858 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 

Da der Auſenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Reyzner mit Subſtitutrung des Advo⸗ 
katen Dr. Frühling als Kurator beſtellt, mit welchem die angebracht, 
Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsorbnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 26. Oktober 1857. 


(2612) Kundmachung. (3) 

Nro. 49650. Zur Sicherſtellung des Ausbaues der Brücke Nro. 
77 über den Pruth- Fluß bei Kolomea auf der Kuttyer Verbindungs⸗ 
ſtraſſe im Kolomeaer Straſſenbaubezirke wird hiemit die Offertenver- 
handlung ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpreis beträgt 8231 fl. 19%, kr. KM. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ihre mit 10% Vadium belegten 
Offerten bis längſtens 30. November 1857 bei der Kolomeaer Kreis⸗ 
behörde einzubringen. 

Die funitigen Bedingniſſe können bei der Kolomeaer Kreisbe⸗ 
hörde und dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. November 1857. 


(2608) Kundmachung. (3) 
Nro. 2299. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird kund ge- 

macht, daß mit dem Beſchluße vom 31. Oktober 1857 Zahl 3870 der 

Dobrowoder Inſaſſe Tomko Brzezinski als geiſteskrank unter Kuratel 

geſetzt, und für ihm ein Kurator in der Perſon des Dobro woder 

Grundwirthes Iwas Rehaluk ernannt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte Podhayce als Gericht am 31. Oktober 1857. 


(2611) Kundmachung. (3) 

Nr. 7056. Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Balten werden auf der Route 
zwiſchen Przemyslany und Kakusz die bisherigen nicht im unmittelba⸗ 
ren Zuſammenhange ſtehenden Poſtverbindungen, namentlich die wö⸗ 
chentlich viermalige Botenfahrpoſt zwiſchen Przemyslany und Rohatyn, 
die më rend zweimaligen Fußbotengänge zwiſchen Rohatyn und Bur- 
sztyn, die wöchentlich zweimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Bursztyn und 
Wojuitow, und die wöchentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Woj- 


nilow und Kalusz aufgehoben, dagegen vom 1. Dezember 1857 an⸗ 
gefangen neue Botenfahrten eingeführt, welche zwichen Przemyslany 
und Rohatyn täglich, zwiſchen Rohatyn und Kalusz fiber Bursztyn 
und Wojnitow wöchentlich viermal verkehren und auf der ganzen 
Route eine wöchentlich viermalige ununterbrochene Poſtverbindung her⸗ 
ſtellen werden. 

Von demſelben Tage an werden ſich die k. k. Pofterpeditionen in 
Rohatyn, Bursztyn und Wojnitew mit dem Eſtaffetendienſte befaſſen, 
und hiedurch auf der ganzen Route die Beförderung der Eſtaffeten 
ermöglicht. 

Mit den neuen Botenfahrten werden Korreſpondenzen, Zeitun⸗ 
gen, Geldbriefe und nicht voluminöſe Frachtſtücke bis zum Einzelnge⸗ 
wichte von 20 Pfund, dann vorläufig auf der Strecke zwiſchen Prze- 
myslany und Rohatyn Reiſende und deren Gepäcke befördert. Hinſicht⸗ 
lich der Aufnahme und Beförderung der Reiſenden gelten die bei 
Mallepoſten in Kraft beſtehenden Vorſchriften mit der alleinigen Aus⸗ 
nahme, daß für die Gepäcksſtücke nicht die Poſtanſtalt, ſondern der 
Unternehmer ſelbſt unmittelbar haftet. Die Paſſagiersgebühr beträgt 
derzeit 32 Kreuzer pr. Meile, das Freigewicht 30 Pfund; für das 
Mehrgewicht wird die Gebühr nach dem gewöhnlichen Frachtentarife 
eingehoben. 

Wegen Paſſagiersbefoͤrderung auf der Strecke zwiſchen Rohatyn 
und Kalusz über Bursztyn und Wojnitow wird feiner Zeit die Vers 
lautbarung erfolgen. 

Die Entfernungen werden bis auf weitere Beſtimmung provifo⸗ 
riſch feſtgeſetzt: 

Zwiſchen Przemyslany und Rohatyn mit 4 Meilen oder 2 Poſten; 
zwiſchen Rohatyn und Bursztyn mit 2%, Meilen oder 1¼ Poſten; 
zwiſchen Bursztyn und Wojnitow mit 2½ Meilen oder 1 Poſten; 
zwiſchen Wojnitow und Kalusz mit 2¾ Meilen oder 1%, Poſten. 
teh Die gedachten Botenfahrten werden in nachſtehender Weife ver⸗ 
ehren: 
I. Botenfahrt zwiſchen Przemyslany und Rohatyn. 
Von Przemyslany in Rohatyn 
täglich 5 Uhr Früh täglich 9 Uhr Früh 
Von Rohatyn in Przemyslany 
täglich 3 Uhr Abends täglich 7 Uhr Abends 
II. Botenfahrt zwiſchen Rohatyn und Kalusz.| 


Von Rohatyn in Bursztyn in Wojnilow in Kalusz 
Sonntag e 
Dienſtag 9 Uhr 15 ) 11 uhr 30 | 2 Uhr 15 | 5 Uhr 
Donnerſtag (Min. Fruͤh ) Min. Früh "af Abends! Abends 
Samſtag KR 

Von Kalusz in Wojnitow in Bursztyn in Rohatyn 
Sonntag ? r 
Montag ` 8 Uhr 30 11 Uhr 15 1 Uhr 45 
Seng 6 uhr Früh, Min. Früh | Min. Früh Ki Mittag 
reitag 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 9. November 1857. 


(2625) diet. (2) 


Nro. 1849. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zaleszezyki 
wird bekannt gemacht, daß in Erledigung des Einſchreitens vom 29. 
Juni 1857 3. 1849 dem hieſigen Grundbuche aufgetragen wurde, 
das Pfandrecht der Summe pr. 150 fi. zu Gunſten des Handlungs⸗ 
hauſes Joseph Munk & Söhne in Fridek im Laſtenſtande der, dem 
Chaim Hermann gehörigen Realität CN. 10 in Zaleszezyki zu prä⸗ 
notiren. 

Da Chaim Hermann bereits verſtorben iſt, ſo wird gleichzeitig 
für deſſen liegende Nachlaßmaſſe zu dem Akte der Zuſtellung dieſes 
Tabularbeſcheides der hieſige Inſaſſe Chaim Olbricht zum Kurator 
beſtellt, und die Einhändigung des obigen Beſcheides an denſelben 
veranlaßt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Zaleszezyki, am 14. Oktober 1857. 


(2622) E diet. (2) 


Neo. 7140. Vom Taruopoler k. k. Kreisgerichte als Handels⸗ 
und Wechſelgerichte wird hiemit allgemein bekannt gemacht, es fet 
über Anſuchen des Saul Byk zur Hereinbringung der von ihm erſieg⸗ 
ten Wechſelſumme von 1600 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbie⸗ 
thung der, der Civie Hefter gehörigen, in Tarnopol gelegenen, aus 
einem Gewölbe ſammt Keller beſtehenden Realität sub Nro. 95 zur 
Hereinbringung oer erſiegten Wechſelforderung von 1600 fl. KM. 
ſammt 6% Zinſen vom 10. Dezember 1852, der Gerichtskoſten von 
9 fl. 27 kr. KM. und der Exekuzionskoſten von 8 fl. 18 kr. KM. 
bewilliget worden, welche an zwei Terminen, d. i. am 27. Jänner 
1858 und 25. Februar 1858, jedesmal um 3 Uhr Nachmittags bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte abgehalten, und an beiden dieſen Terminen 
die zu veräußernde Realität nur um, oder über den als Ausrufs⸗ 
preis angenommenen Schätzungswerth im Betrage von 2116 fl. 10 kr. 
KM. an den Meiſtbiethenden hintangegeben werden wird. 

Bei dieſer Lizitazton haben Kaufluſtige an Vadium den Betrag 
von 212 fl. KM. im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz.⸗ſtänd. 
Kreditsanſtalt, oder in Staatsobligazionen zu Händen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, und können die übrigen Lizitazions⸗Bedingun⸗ 
gen in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen. 

Tarnopol, am 21. Oktober 1857. 


1824 


(2610) G di kt. (3) 
Nro. 3054. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gerichte und 
Real⸗Inſtanz wird hiemit bekannt gemacht, es werde über Anſuchen 
der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars die öffentliche 
exekutive Feilbiethung des, dem Johann Deutner laut Nro. 1 haered. 
Tom Instr. Nr. 48. pag. 66-71 gehörigen Nutzungs⸗-Eigenthums be⸗ 
züglich der in Lelechowka unter CN. 31 liegenden Realität ſammt 
Attinenzien zur Befriedigung der gegen Johann Deutner erſiegten 
Aerarial⸗Forderung von 4.980 fl. 53¼ kr. KM. ſammt den 4% In⸗ 
tereſſen von dem Betrage pr. 177 fl. 53½ kr. KM. vom 21. Mai 
1828 angefangen, von dem Betrage von 4803 fl. KM. aber vom 
2ten Tage der Verfallszeit, jeder vom 1. Juli 1828 bis letzten Juni 
1831 weiter fällig gewordenen halbjährigen Pachtzinsrate, nämlich 
a) von dem Betrage pr. 800 fl. 30 kr. KM. vom 2 Juli 1828, 


b) s — pr. 800 fl. 30 kr. KM. vom 2. Jänner 1829, 
ce) 5 pr. 800 fl. 30 kr. KM. vom 2. Juli 1829, 
d) b 2 pr. 800 fl. 30 kr. KM. vom 2. Jänner 1830, 
e) D D pr. 800 fl. 30 kr. KM. vom 2. Juli 1830, 
1) pr. 800 fl. 30 kr. KM. vom 2. Jänner 1831 


laufenden, bis zur wirklichen Zahlung dieſer erflegten Forderung zu 
berechnenden Verzugszinſen, der früheren Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 
15 kr., 7 1.3 kr., 12 fl. 48 kr. und der gegenwärtig mit 22 fl. 
7 kr. KM. zußeſprochenen Exekuzionskoſten hiemit ausgeſchrieben, und 
dieſe Realität wird in dem einzigen Termine, nämlich am 2. Dezem⸗ 
ber 1857 um 9 Uhr Vormittags ſelbſt unter dem Schätzungswerthe, 
um welchen Preis immer in der hiergerichtlichen Kanzlei unter nach— 
ſtehenden Bedingungen öffentlich veräußert werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungewerth von 1416 fl. 
32 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zehn Perzent des erhobenen 
Schätzungswerthes pr. 1416 fl. 42 kr. KM. der Lelechowker Reali⸗ 
tät- CN. 31 als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im 
Vaaren zu erlegen, welche dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchil⸗ 
lingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurück⸗ 
geſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
gleich nach der Zuſtellung des Beſcheides, womit der Lizitazionsakt 
zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommen werden wird, die zweite 
aber binnen drei Monaten von dieſem Tage an gerechnet, gerichtlich 
zu erlegen. 

4) Da hier bloß das Nutzungseigenthum, daher eine zu entla⸗ 
fiende Realität feilgebothen wird, fo wird der Beſtbiether nebſtbei 
auch ſchuldig fein, das allfällige Entſchädigungs-Kapital ſelbſt zu be 
richtigen. 

8 Sollte Dë aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine 
anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

5) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. Die Aerarialforderung pr. 4980 fl. 53 ½ kr. 
KM. f N G. wird demſelben nicht belaſſen. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf dem Nutzungs⸗ 
Eigenthum hinſichtlich der Lelechowker Realität CN. 31 haftenden 
Zafien extabulirt, auf den erlegten Kaufſchilling Übertragen, dagegen 
gleichzeitig die Obliegenheit des Eigenthümers, das von der Grund⸗ 
Entlaſtungs »Kommiſſion auszumittelnde Entlaſtungs-Kapital an den 
Grund⸗Entlaſtungs⸗Fond zu berichtigen, in dem Laſtenſtande obiger 
Realität intabulirt. 

7) Sollte der Erſteher den gegenwärtigen Lizitazions⸗Bedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
verfällt das Vadium oder die bereits erfolgte Theilzahlung zu Gun⸗ 
ſten der Tabular⸗Eigenthümer, und wird die erwähnte Realität auf 
feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions-Termine ver- 
äußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dem zu veräußernden Nutzungs⸗Eigen⸗ 
thume haftenden Laſten, Steuern des emphytheutiſchen Zinſes und 
ſonſtiger Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und 
Steueramt gewieſen. 

Da die Hypothekargläubiger Peter Feit der jüngere, Peter Feit 
der ältere und Franz Schaefer dem Leben und Wohnorte nach hier⸗ 
gerichts unbekannt ſind, ſo wird den genannten Gläubigern Herr 
Alexander Tuziak als Kurator ad actum beſtellt, und demſelben der 
diesfällige hiergerichtliche Beſcheid vom 15. Oktober 1857 Z. 3054 
zugeſtellt. 

Janow, am 15. Oktober 1857. 


(2614) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 12436. Im Grunde Erlaſſes der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion vom 6. November 1857 Z. 46317 wird zur Verpachtung 
der, der Reichsdomäne Dolina, Stryjer Kreiſes, in dem, im Dolinaer 
Stadtbezirke auf dem Viehmarkte bei der St. Johann-Kapelle liegenden 
Kameral⸗Wirthshauſe zuſtehenden Getränks⸗Propinazions⸗Gerechtſame, 
auf die Dauer vom Tage der Uebergabe bis Ende Oktober 1860, 
auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchig gewordenen Pächters Jona 
Tuna eine zweite öffentliche Lizitazion ausgeſchrieben, und ſolche am 
30. November 1857 zu Stryj in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe des einjährigen Pachtſchillinges wird der 
Beſtboth pr. 1000 fl. KM. des kontraktbrüchig gewordenen Pächters 
Jona Tuna angenommen; es können aber auch Anbothe unter dieſem 
Preis gemacht werden. N 


Die diesfälligen, von der hohen Finanz⸗Landes⸗Direkzion unterm 
7. Juli 1857 3. 24779 bekannt gemachten Lizitazions⸗ Bedingungen 
find aus dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung ddto. 22., 23 und 
24. Juli 1857 Nro. 165, 166 und 167 zu entnehmen, können vor 
der Verſteigerung hieramts, als auch beim Dolinaer Wirthſchaftsamte 
eingeſehen werden, und werden auch bei der Lizitazion den Unterneh⸗ 
mungsluſtigen vorgeleſen werden. 

Schriftliche, mit 10% Vadium belegte Offerten, können vor 
und während der mündlichen Lizitazion überreicht werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 14. November 1857. 


(2613) E diet. (3) 


Nro. 24622. Vom Lemberger f. k. Landesgerichte wird allen 
auf den, dem Herrn Anton Wronowski gehörigen, im Lemberger 
Kreiſe gelegenen Gutsantheilen Jasniska und Losina mit ihren For⸗ 
derungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß von der 
k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſton Grodek Nr. 2 mittelft 
Ausſpruches vom 11. Oktober und 24. November 1855 Zahl 35-853 
auf dieſe Güter⸗Antheile das Urbarial-Entſchädigungs-Kapital mit 
3.948 fl. 5 kr. KM. ermittelt wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmäch⸗ 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als 
auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun— 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge: 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 30. Dezember 1857 zu überreichen, widrigens der ſich 
nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zet zur Vernehmung der Sn» 
tereſſenten zu beſtimmenden Tagfaßung nicht mehr gehört, er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf Gr: b und Boden der genannten 
Gutsantheile nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilli⸗ 
gend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital uͤberwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerlichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 4. November 1857. 


(2609) Edi k t. (3) 

Nro. 2589. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Janow 
wird bekannt gemacht, es ſei am 16. November 1855 Julian Ban- 
drowski zu Wiszenka ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord⸗ 
nung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des erblafferifchen Bruders 
Anton Bandrowski unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem 
Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für ihn aufge: 
ſtellten Kurator Nikolaus Alexandrowiez abgehandelt werden wurde. 

Janow, am 29. September 1857. 


(2605) Edikt. ch 


Nro. 4101. Das Drohobyezer k: k. Bezirksamt als Gericht macht 
hiemit bekannt, daß es die Liqutdirung des vom hierortigen beſtan— 
denen Magiſtrate übernommenen Waiſen-, Kuranden- und Depoſtten⸗ 
Vermögens, worüber dieſem Bezirksamte als Gericht nach der Jurisdik⸗ 
zionsnorm vom 20. November 1852 Zahl 251 R. G. B. die Gerichts⸗ 
barkeit zuſteht, ſowohl dem Paſſiv⸗ als dem Aktivſtande nach am 30. 
November bis inclusive 30. Dezember l. J. vornehmen werde. 

Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver⸗ 
mögen Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Ver⸗ 
treter der Pflegebefohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehema— 
ligen genannten Waiſenamtes aufgefordert, an den obigen Tagen 
zwiſchen 8 und 12 Uhr und Nachmittags zwiſchen 6 und 7 Uhr iu 
dem im k. k. Bezirksgerichte befindlichen Kommiſſtonszimmer zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Einſchreibbüchel und ſonſtigen bezüglichen Urkunden mit⸗ 
zubringen. d 

Auch iſt es den fruheren Gerichtsherrn unbenommen, entweder 
in Perſon, oder durch einen zu dieſem Akte Bevollmächtigten der 
Liquidirung beizuwohuen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu 
geben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Drohobycz, am 13. November 1857. 


1825 


(2618) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 654 -Praes. Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion in Krakau find vier proviſoriſche Finanz-Konzipiſtenſtellen der 
Gehaltsklaſſe von 600 fl., ferner eventuell zwei ſtabile Finanz⸗Konzi⸗ 
piſtenſtellen der Gehaltsklaſſe von 700 fl., oder im Falle der Gradual⸗ 
Vorrückung zwei ſtabile mit 600 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, Religionsbekennt⸗ 
niſſes, der zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien, der bisherigen 
Dienſtleiſtung, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, der mit 
gutem Erfolge abgelegten Prüfung für den Konzeptsdienſt bei den 
leitenden Finanz-Behorden, der Kenntniß der polniſchen oder einer 
derſelben verwandten ſlaviſchen Sprache und unter Angabe, ob und 
in welchem Grade ſte mit Finanz-Beamten im Verwaltungsgebiethe 
dieſer Finanz-Landes⸗Direkzion verwandt oder verſchwägert find, im 
Wege der vorgeſetzten Behörde bis 20. Dezember 1857 bei dem Prä⸗ 
ſidium dieſer Finanz⸗Landes⸗Direkzion einzubringen. 

Hiebei wird erinnert, daß auf nicht gehörig dokumentirte Ge⸗ 
ſuche keine Rückſicht genommen werden kann, jedoch jene Bewerber, 
die die vorgeſchriebene Prüfung fuͤr den Konzeptsdienſt noch nicht ab⸗ 
gelegt haben, eine Friſtverlängerung zu dieſer Ablegung erlangen 
können. 

Krakau, am 22. Oktober 1857. 


(2616) Erledigte Landesgerichtsrathsſtelle. (2) 

Nro. 1157. Bei dem k. k. Stanistawower Kreisgerichte iſt die 
Landesgerichtsrathsſtelle der VII. Diätenklaſſe mit dem Gehalte von 
1800 fl. KM, und im Falle der graduellen Vorrückung mit dem Ge⸗ 
halte von 1400 fl. KM. oder 1600 fl. KM., mit dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die höheren Gehaltsſtufen von 1600 fl. und 1800 fl. in 
Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre nach Vorſchrift 
des kaiſ. Patentes vom 13. Mai 1853 belegten Geſuche im vorge⸗ 


ſchriebenen Wege binnen vier Wochen vom Tage ber dritten Einſchaltung 
des Konkurs⸗Ediktes in die Wiener Zeitung bei dieſem Kreisgerichts⸗ 
Präſidium zu überreichen. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 15. November 1857. 


(2619) Edi kt. (2) 

Nro. 1850. Vom k. k. Bezirksamt als Gericht in Zaleszezyki 
wird bekannt gemacht, daß in Erledigung des Einſchreitens vom 29. 
Juni 1857 3. 1850 gleichzeitig dem hieſigen Grundbuche aufgetragen 
wird, das Pfandrecht der Wechſelſumme pr. 100 fl. zu Gunſten des 
Handlungshauſes Munk & Söhne in Fridek im Laſtenſtande der, dem 
Chaim Hermann in Zaleszezyki gehörigen Realität CN. 10 zu prä⸗ 
notiren. 

Da Chaim Hermann bereits verſtorben iſt, ſo wurde für deſſen 
liegende Nachlaßmaſſa zu dem Akte der Zuſtellung dieſes Beſcheides 
der hieſige Inſaſſe Chaim Olbricht zum Kurator beſtellt, und demſel⸗ 
ben der obige Tabularbeſcheid eingehändigt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Zaleszezyki, am 13. Oktober 1857. 


(2620) EG Diet. (2) 


Nro. 1848. Vom k. k. Bezirksamt als Gericht in Zaleszezyki 
wird bekannt gemacht, daß in Erledigung des Einſchreitens vom 29. 
Juni 1857 3. 1848 dem Grundbuche aufgetragen wurde, das Pfand⸗ 
recht der Summe pr. 150 fl. im Laſtenſtande der, dem Chaim Her- 
mann gehörigen Realität CN. 10 in Zaleszezyki zu pränotiren. 

Da aber Chaim Hermann bereits verſtorben iſt, fo hat man für 
deſſen liegende Nachlaßmaſſe den hieſigen Inſaſſen Chaim Olbricht 
zu dem Akte der Zuſtellung dieſes Tabularbeſcheides zum Kurator be— 
ſtellt, und demſelben den obigen gerichtlichen Beſchluß eingehändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zaleszezyki, am 14. Oktober 1857. 


Doniesienia prywatne. 


Anzeige Diet, | 


Kundmachung. 


In der Abſicht meinem Verkehre mit Galizien und der Bukowina eine wuͤnſchenswerthe größere Ausdehnung zu verſchaffen, 
habe ich den Herrn Leo Schaffel, Kaufmann in Lemberg, die Repräſentanz meines Hauſes in dieſen Kronländern übertragen, und dem⸗ 
ſelben mit General⸗Vollmacht ddto. Pesth 20. Oktober 1857 die Ermächtigung ertheilt, in meinem Namen Geſchäftsverbindungen in obigen 
Provinzen anzuknüpfen. Aufträge und Beſtellungen zur Effectuirung zu übernehmen, mit Privaten und dem hohen Aerar Papier⸗Lieferungs⸗ 
Verträge rechtsgiltig abzuſchließen, das Inkaſſo zu beforgen, wie überhaupt Alles vorzukehren und einzuleiten, was das Intereſſe meines Hauſes 


und der geehrten Geſchäftsfreunde erheiſchen wird. 


Mit dem beſten Danke für das bisher gewährte Vertrauen beehre ich mich die P. T. Herren Geſchäftsfreunde zu weiterer lebhafter 
Beſchäftigung höflichſt einzuladen, zugleich die Zuſicherung ertheilend, daß mein wohl aſſortirtes und reiches Lager mich in den Stand ſetzt, allen 
Anforderungen der Konkurrenz zu entſprechen, und allen Wünſchen im ausgedehnteſten Maße volle Rechnung zu tragen. 


Pesth im November 1857. 


(2581—5) 


E. M. Siraky, 
Papier - En gros- Handlung in Pesth, Waitznerſtraſſe. 


WIENER. HANDELS-ARADENIE 


Nachdem die Vereins -Statuten, der Organisations- und der 
Lebrplan der Wiener Handels-Akademie mit Erlass des h. k. k. Mi- 
nisterium für Cultus und Unterricht vom 21. Oktober d. J. Z. 17746 
genebmiget sind, wird diese Lehranstalt am 4. Jänner 1858 
eröffnet werden. 

In dem gegenwärtigen Studienjahre beschränkt die Akademie 
ihre Wirksamkeit auf die erste Klasse; im Oktober 1858 und 1859 
wird sie dem Lehrplane gemäss auf die zweite und dritte Klasse 
erweitert werden. 

Eltern oder deren Stellvertreter, welche ihre Söhne oder Pfle- 
gebefohlenen dieser Lehranstalt anzuvertrauen gedenken, werden 
eingeladen, ihre angehenden Handels-Eleven von heute an bis zum 
34. Dezember d. J. bei der Akademie -Direction (Stadt, Schotten- 
Bastei Nr. 140) anzumelden, und spätestens in den letzten Tagen 
des Dezembers persönlich dem Director vorzustellen. 

Die Aufnahmsbedingungen sind in dem gedruckten Organisa- 
tionsplane der Lehranstalt enthalten, welcher sammt dem Lehrplane 
und den Vereinsstatuten in der Directions-Kanzlei an Diejenigen, die 
Auskunft wünschen, verabfolgt, und Auswärtigen auf briefliche An- 
frage zugesendet wird. 

Wegen verspäteter Eröffnung der Akademie wird das im Ab- 
satz III. des Organisationsplanes mit 150 fl. B. V. festgesetzte 
Schulgeld in diesem Jahre ausnahmsweise auf 100 fl. ermässiget, 
wovon 25 fl. beim Eintritte und 75 fl. am 1. April 1858 zu ent- 
richten sind. 

Wien, am 14. November 1857. 


Im Auftrage des Verwaltungsrathes, 


(2602—2) der Director: Fr. Hauke. 


Wichtig! Vorzüglich zu beachten! 


In der Piller'ſchen Buchdruckerei in Lemberg ift unter 
der Preſſe, und wird nächſtens ſowohl in deutſcher als eigens in pol⸗ 
niſcher Sprache erſcheinen: 

Beleuchtung der Angelegenheit 
wegen der mit kaiſerlichen Patent vom 5. Juli 1853 
vorgezeichneten 


Grundlaſten- (insbeſondere Servituten-) 


Ablöſung und Negulirung. 
Mit Beiträgen zur Behandlung dieser Angelegenheit. 


Von Eduard Schmitt, 


öffentlichen politiſchen Geſchäfts⸗Agenten zu Lemberg, geweſenen 
galiziſchen k. k. Kreiskommiſſär. . 


Erſtes nert, 
Worauf die vielen, in dieſer komplizirten ſchwierigen, hierlands 


nächſt allgemein zur Verhandlung kommenden Angelegenheit Betheilig⸗ 
ten, hierdurch aufmerkſam gemacht werden. (2615—1) 


Uwiadomienie. 


Wlose Kruhow w obwodzie Zloczowskim, powiecie Zalo- 
zieckim, jest 2 wolnej reki do sprzedania. — Zyezacy takowa na- 
bye, raczy sie o blizsza wiadomosé zglosic listem frankowanym do 
wlasciciela w Przemyslanach En e? (2561—3) 


18868 
Allen Oekonomen und Pferdebeſitzern beſtens empfohlen. 


Herrn Kreisapotheker in Korneuburg. 
Mit meinem verbindlichſten Danke für die baldgefällige Ueberſendung des verlangten „Korneuburger Vieh⸗Nähr⸗ und Heilpulvers“, 
kann ich Euer Wohlgeboren die erfreuliche Mittheilung machen, daß deſſen Wirkung überraſchend ſchnell und heilbringend bet einem meiner 
Reitpferde ſich erwies, welches ſeit längerer Zeit an einem bedenklichen Huſten litt, welcher durch die früher angewandten Heilmittel nicht ge⸗ 
hoben werden konnte, und jetzt nach Ihrem Heilpulver ſich gänzlich verloren bat. 


Genehmigen Sie die Verſicherung meiner aufrichtiger Hochachtung 


Kehl am Rhein, 26. Auguſt 1857. 


Siegel der grossherz. badischen Commandantur. 
Preiſe: 


Hauptversendungs-Depot der Kreisapotheke 


Ihr ergebener 
ie » 2 D 
Freiherr v. Weiler, 
Major und Commandant von Kehl. 


Das kleine MË 24 kr., das große 48 kr. 


zu Korneuburg in Niederösterreich. 


Durch nachfolgende Firmen beforgt: 
Lemberg: Const. Iskierski — C. Milde — Bierzecki & Weber, | Przemysl: Gaidetschka & Sohn, 


Biala: Apotheke zum goldenen 
Bochnia: J. Kasprzekiewiez, 
P. Niedzielski, 

Biala: G. Raffay, 

Bielitz: C. Schaffranu, 
Böbrka: C. Zarnick, 
Czernowitz: Ig. Schnirch, 
Dembica: Ferd. Herzog Apotheker, 
Krakau: V. Kirchmayer & Söhne, 
Neumarkt: L. Kamienski, 


Löwen, 


„ Ed. Machalski, 
Radziechow: Jaskiewicz, 
Rozwadow: C. Marecki, 

Sanok: Joh Jaklits, 
Sambor: Jos. Kriegseisen, 
Tarnopol: A. Morawetz, 

r C. Latinek, 

Warschau: Giwastowski & Rosental, 
Zaleszezyk: Kodrebski et Comp. 


Nachſtehende Artikel ſind bei bezeichneten Herren Depoſitären ſtets echt zu beziehen: 
Dr. Guſtav Swoboda's: Bewährtes Klauen⸗ und Hufheilpulver. 


Für lee bei der Strahlfäule, dem Strahlkrebs und der bösartigen Mauke. — Für Schafe bei vecheerender bösar⸗ 
tiger Klauenſeuche. — Für Hornvieh beim chroniſchen Klauenweh. — Preis einer Flaſche 40 kr. 


Deſſen bewährtes Schweinpulver gegen den laufenden Brand und andere Krankheits⸗ 
formen der Schweine. 
Das kleine Packet 7, Pfund 36 kr., das große 1½ Pfund 1 fl. 12 kr. 


Das bewährte Ruhrmittel für Schafe. 
Das kleine Packet 20 kr., das große 40 kr. 
WARNUNG. Die Beliebtheit des „Korneuburger Vieh- Nähr- und Heilpulvers“ hat Nachahmungen hervorgerufen und suchen sich sogar 


unter gleichen Namen Falsifikate im Handel einzuschleichen , wir fühlen uns ek, 270 
warnen, da selbe init unserem Erzeugnisse nichts gemein haben, und die 


vor solchen Falsifikaten zu 
Herren Oekonomen zu ersu- 


chen, beim Ankaufe auf das Siegel und die Vignette, welche beide die Firma der Kreis- Apotheke zu Korneu- 


burg enthalten. genau Acht zu haben. 


(2325 —7) 


3115117 CTT? 


(in verſiegelten Originalſchachteln fammt Gebrauchsanweiſung 
à 1 fl. 12 kr. KM.) 


DORSCH LEBERTHRAN - OEL 


von Lobry & Porten zu Utrecht in Niederland, in Original 
Bouteillen ſammt Gebrauchsanweifung A 2 fl. 24 kr. u. 1 fl. 12 kr. KM. 


BOYVEAU’S 
LAFFITÜTEUB- BOB 
von dr, Givraudenu de St. Gervais in Paris. 
Preis einer Flaſche D fl. KM. 


Für Lemberg übernimmt Aufträge auf obige Heilmittel: 


— ͤ — 


75 Si F * = 
Gbhwiesztzemäe. 
W kaneelaryi Urzedu zastawniczego Lwowskiego urmianskiego 
„Pii Montis“ odasdzie. sie na dniu 1480 Grudnia 1857 publiczna 
lieytacya, na klörej zuleg 1 klejnety, bh ı i inne fanty sprzedawae 
sie beda. (2600—1) 


0 ‚Od Solitera leczy w 2 godzinach bez bolesci i niebezpiecznosci 


Dr. Bloch we Wiedniu. Blizsze listownie. Lekarstwo do rozeslania. 


(1271-23) 


Mols Seidlitzpulver find nach Anſpruch der erſten ärztlichen 
Autoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meijten ! Magen: und 
Unterleibsbeſchwerden, Leberleiden, Verſtopſung, Hämorrhoi⸗ 
den, Sodbrennen, Magenkrampf, den verſchiedenartigſten weibli⸗ 
chen S ꝛc. 

Jede Schachtel, fo wie jede Gebrauchsanweiſung iſt zum Un⸗ 
A der vielſältigen Surrogate mit Siegel und Namensunterſchrift 
von A. Moll verfehen, worauf beim Kauf genau Rückſicht zu nehmen. 


Das echte Dorschs-Leberthran-@el wird mit beſtem Erfolg 
angewendet bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten, Seropheln und 
Rachitis. Es heilt die veraltetſten Gicht: und rheumatiſchen Lei⸗ 
den, ſo wie chroniſche Hautausſchläge. 


Der Pariser Boyveau Laffecteur-Rob heilt gründlich ohne 
Queckſilber die Hautausſchläge, Flechten, die Folgen der Kratze, 
Geſchwüre. Als mächtiges Blutreinigungsmittel findet er bei allen 
ſyphilitiſchen Krankheiten die ausgedehnteſte Anwendung, kan i daher 
CC eee Krankheiten Leidenden auf das Wärmſte anempfoh⸗ 
en werden. 


Carl Ferdinand Milde. 


(1468—20) 


Kormel Kawecki, 
Lehrer der Tanzkunſt, r 
zeigt ergebenſt dem h. Publikum an, daß er einen Lehrkurs in den 
neueſten Salon⸗, Geſellſchafts⸗ und Solo⸗Produkeions⸗ Tänzen nach 
Pariſer und Wiener Balletmuſtern, bereits eröffnet habe, und den 
Unterricht je nach Wunſch entweder in Privathäuſern oder auch in 
feiner Wohnung, Obere Armenier⸗Gaſſe Nr. 123 ertheilt. (2532-3) 


1827 
K. k. privilegirte Verſicherungs-Geſellſchaft 


Nuova Societa Com 


nerciale di Assicurazioni 
in TRIES T. 


4 


Ausſtattungs⸗Vereine für Kinder. 


Die k. k. priv. Nuova Societa Commereiale di Assieurazioni in Triest hat bereits ſämmtliche in ihrem Statute 
vorgeſehene Verſicherungszweige ſammt den Verſicherungen auf das Leben des Menſchen activirt, in letzteren aber bisher nur Garantien von 
Kapitalien und Renten lediglich gegen fixe Prämien, zahlbar bei Lebzeiten und nach dem Tode des Verſicherten, gewährt. 

Nun ſchritt die gefertigte Anſtalt auch zur Gründung der ſogenannten Tontinen⸗Verſicherungen, deren geſammter Nutzen zu Gunſten 
der Verſicherten verbleibt. Zu dieſem Ende gründete ſie zehn verſchiedene unter ſich vollkommen getrennte Tontinen⸗Klaſſen für Kinder, welche 
vom Jahre 1848 bis 1857 geboren ſind. Der Zweck dieſer Einrichtung iſt, den Verſicherten nach vollendetem 20. Lebensjahre eine Summe 
zu beſchaffen, welche zur Ausſteuer für Mädchen, oder das Kapital zur erſten Geſchäftseinrichtung, zur Vollendung der Univerſitäts⸗Studien 
und zur Erlangung des Doctorats, ferner zur Ablöſung der Militärpflichtigkeit, oder endlich zum Beginn jeder wie immer gearteten Lauf⸗ 
bahn. Alle, welche in dem nämlichen Jahre geboren ſind, bilden demnach eine gemeinſchaftliche Klaſſe, und nehmen insgeſammt als 
Geſellſchafter mit gleichen Rechten und gleichen Pflichten an derſelben Theil, und zwar im Verhältniſſe zur Anzahl der übernommen Aetien, 
indem jeder Theilnehmer nach Belieben eine oder mehrere Aetien beſitzen kann. 

Die Einzahlungen können entweder beim Eintritt ein⸗ für allemal mit 100 fl. pr. Aetie ſtattfinden, oder fie können in jährlichen, bis 
zum Klaſſen⸗Schlußtermine fortzuſetzenden Ratenzahlungen geleiſtet werden, und ſind mit 31. Dezember jedes Jahres fällig. 

Nachſtehende Tabelle enthält die der einmaligen Einlage von 100 fl. entſprechenden jährlichen Beträge für jene, welche in dieſem 
Jabre 1857 einer der bisher eröffneten 10 Klaſſen nach Maßgabe ihres Alters beitreten wollen. 


m A * li Beil * , 2 17 
Alters⸗] Geboren Feta n 7 Alters: | Geboren 3 A rlicher Veitreg 
e E | zu! wi t 
Klaſſe im Jahre in Gulden] Gulden Gundertel entrichten Klaſſe im Jahre ban Gulden Gulden | Hundertel deeg 
| | | | | | | 
I. 1857 100 9 68 20 VI. 1852 100 9 30 15 
II. 1856 100 8 57 19 | vn 1851 100 9 68 zl 
11 I. 1855 100 8 62 18 )razy VIII. 1850 100 10 15 13 )razy 
IV. 1854 100 8 76 17 IX. 1849 100 10 71 12 
V. 1853 100 N 99 16 | X. 1848 100 11 39 11 


| | 
Das Geſchäftslocale der General-Agentſchaft in Lemberg obiger Geſellſchaft befindet ſich: 
Sixtuskengaſſe Nro. 629%. Gg, ö 


D. Horowitz, 


(2223—5) General Agent. 


Fortwährend in beſter Qualität zu haben in 
Lemberg bei Carl Schubuth. 


Der alleinige Erzeuger des echten Steyriſchen 
Kräuter ⸗ Saftes, Apotbeker J. Purgleitner in 
Gratz, bittet, ſelben nicht mit andern, unter derſelben 

* Benennung in Handel geſetzten Fabrikaten zu verwechſeln. 

` - Die Flaſchen des echten Stepriſchen Kräuter⸗Saftes find aus 
für Hrustl ed wor S? met Za? nach oben koniſch zulaufend SI Cé Sinus 
an We ͤ — ͤ— Fapfeln, auf welchen (wie an der Flaſche ſelbſt) das Gepräge: 
„Apotheke zum Hirſchen in Gratz“ und „JPA“ ange⸗ 

brachtsiſt, forgfältig verſchloßen, übrigens mit Etiquetts ſammt Namensunterſchrift des Erzeugers verſehen. 

Preis einer Flasche 50 kr. Conv. Münze; weniger als 2 Flaſchen werden nicht verſendet. — Die Verpackung von 2 oder & 

, Flaſchen wird mit 20 kr. C. M. berechnet. e "ee mr 

Auch iſt dieſer Saft ſtets vorräthig bei den Herren: In Biala: J. Muchitsch. — Bielitz: Fritsche, — Bochnia: P. Niedzielski, — Czerno- 
witz: Th. Zachariasiewiez, — Jaroslau: J. Bajan, — Kolomea: Th. Zachariasiewiez, — Krakau: C. Hermann, — Rzeszow: J. Schaitter, 
— Tarnopol: M. Schlifka, — Tarnow: J. Jahn, — Wieliczka: F. Charski, — Zaleszezyk: J. Kodrebski & Comp. (2204—18 


Wintersaison 


Bad Homburg vor der Höhe. 


; 


9 Steyrischer | 
KRÄUTER-SAFT 


Preis 
Weniger als ? Flaschen 


pr. Flasche 50 kr. Ox. 


werden nichl versandt, 


H 


det ſogar bei Einſätzen von einem bis fünf Hundert Gulden auf die 
einfachen Chancen das Zero keine Anwendung. 
Jeden Abend läßt ſich das berühmte Kurorcheſter von Garbe 
und Koch in dem großen Ballſaale hören. 
Auch während der Winterſaiſon finden Bälle, Concerte und an⸗ 
dere Feſtivitäten aller Art ſtatt. Zweimal die Woche werden im japa⸗ 
niſchen Saale Vorſtellungen eines franzöſiſchen Vaudeville⸗Theaters 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten 
Geſellſchaft alle Unterhaltungen und Annehmlichkeiten, die es ſeit Jah⸗ 
ren in Blüthe gebracht und wodurch es die Höhe errungen hat, welche 
es jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. 

Das prachtvolle Caſino, deſſen Glanz durch mehrere neu erbaute 
Säle erhöht wurde, iſt alle Tage geöffnet. Die Fremden finden da⸗ 
ſelbſt vereinigt: „ 

1) Ein Leſecabinet mit den bedeutendſten deutſchen, franzöſi⸗ 
ſchen, engliſchen. ruſſiſchen, holländiſchen Journalen und anderen 
Zeitſchriften. 2) Glänzende Salons, wo das Trente-et-quarante 
und das Roulette geſpielt wird. 3) Ball⸗ und Concertſäle. 4) Ein 
Cafe-restaurant, 5) Einen großen Speiſe⸗Saal, wo um 5 Uhr 
Abends à la frangaise geſpeiſt wird. Die Reſtauration Debt uns 
ter der Leitung des Herrn Chevet aus Paris. 

Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheile, 
indem daſelbſt das Trente-et-quarante mit einem Viertel Refait 
und das Roulette mit einem Zero geſpielt wird; am Roulette fin⸗ 


gegeben. 1 
Große Jagden in weitem Umkreiſe, enthalten ſowohl Hochwild, 
als alle anderen übrigen Wildgattungen. S , 
Bad Homburg ift durch Verbindung der Eiſenbahn und Omnt- 
buſſe, ſo wie der Poſt, ungefähr eine Stunde von Frankfurt a. M. 
entfernt. Man gelangt von Berlin in 19, von Wien in 36 Stunden 
nach Homburg. (2495—4) 


— — —— ¶— 


D*: Mlyniska, Smuchöw i Zablotowce w cyrkule 
Stryjskim, za Holodowka z Fodoleami w cyrkule 
Samborskim sytuowane, sa od 24. czerwca 1858 w szescioletnig 
dzierzawe, kazde oddzielnie (z propinacya i mlynami, lub bez tychze) 
do wypuszezenia. e? Cheé zadzierzawienia majace, racza sie osobi- 
seie lub pisemnemi ofertami zglosié do kancelaryi gospodarczej 
Kapituly obrz. lac. we Lwowie pod Nrm. 28 w miescie, w termi- 
nie najpöäniejszym do 1. lutego KS roku. (2543—3) 


1828 


rmel Koryiynski 


(2626) O) 


oznajmia niniejszem, iz otworzyk w rynku pod liezba 178, | zeigt hiermit 1 3 16 Hoiſch ef Er ap sub Nro. 128, 
1 im ehem erzbi en Hauſe, eine 


= 

5 
Er 

H: 


A NM edu 
Ka * 


to war korzennych, | 
‚materyalöw 1 wina, und Wein: Handlung 


oraz uprasza Szanowna Publicznosé o laskawe wzgledy. eröffnet hat, und bittet das geehrte Publikum um gütigen Zuſpruch. 


Echter Schneebergs⸗ 


der-Allop 


für Bruft- und Sungenkranke, 
nach ärztlicher Vorſchrift erzeugt durch 


Franz Wilhelm und Julius Bittner, 
Apotheker in Neunkirchen. Apotheker in Gloggnitz. 


Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung 2 fl. 42 kr. EM. 


2 
* 


dauungswerkzeuge, als willkommener Gefährte auf der Jagd, auf Ge⸗ 
birgs⸗Partien und Reiſen, und übt als magenerwärmend den mohls 
thätigſten Einfluß auf die Geſundheit. Eé 
Preis einer Flaſche 30 kr. KM. Weniger als zwei Flaſchen mer: 
den nicht verſendet. Emballage für 2 Flaſchen wird mit 10 kr. berechnet. 
Allſällige Beſtellungen werden gegen portofreie Einſendung 
des Betrages ſchnellſtens effectuirt. 


Haupt-Depöt in Wien bei Ferdinand Hofer, 
in Lemberg bei C. Schubuth. 
In Biala: J. Muchitsch. — Bielitz: Fritsche. — Bochnia: P. Nie- 
dzielski. — Czernowitz: Th. Zachariasiewiez. — Jaroslau: J. Bajan. 
— Kolomea: Th. Zachariasiewiez. — Krakau: C. Hermann. — Rze- 
szow: J. Schaitter. — Tarnopol: M. Schlifka. — Tarnow: J. Jahn. 
— Wieliczka: F. Charski. — Zaleszenyk: J. Kodrebski & Con: 
* (2356— 12) 


Wlasnem uzywaniem 


E 
8 ANATERYNGWEJ do UST 


— — — ̃ä — 


praktyeznege dentysty p. J. G. Poppa, 


ı (we miescie, Tuchlauben Nr. 657 


* 
przekonalem ste o jej wysmienitem dzialaniu na dziasla i zeby, 
czuje sie zatem spowodowanym te wode do ust kazd:mu jak naj- 
Iepiej zalecié, a przeto przystuzyé sie cierpiacej ludzkos ci. 
Wieden, dnia 14. maja 1856. | 


Hrabia Fürstenberg m. p., 


c. k. jenerat kawaleryi ete. etc. 


Allfällige Beſtellungen werden gegen portofreie Einſendung 
des entfallenden Betrages ſchnellſtens effektuirt. 
Haupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apotheker in Gloggnitz. 
In Lemberg bei Carl Ferd. Milde: 
Ferner iſt dieſer Allop zu haben, in: 

Agram, Fried. Horacek. "  Olmätz, M. A. v. Gerhauser, Ap. 
Biala, Jos. Berger. Pesth, Josef Szekely, Apoth. 
Brunn, Ludwig Möser, Apoth. Prog, Josef Preissig. 
Chrsanow, Dominik Porla, Apotb. Pressburg, Fr. Heiurici, Apoth. 
Coblenz, Christ. Mann, Apoth. Raab, Fr. Brunner. 
Bebreczin, Ludw. Beszler, Ap. Reichenberg, Jos. Trenkler. 
Eperies, Igu. Csembery. Sambor, Jos. Kriegseisen, Apoth. 
Gmunden, Jos. Haas. Schönberg, Jos.. Brandhuber. 
Gratz, Leopold Cantilli, Apoth. Semlin, Joannovies & Sohn. 
Gr. Becskerek, J. Czeruyausky. . /. Pölten, Aug. Hassack, Apoth. 


Wody tej dostaé mona we Lwowie up. K. F. Mildego, 
Es w Biulej u pana T. Jasienskiego, 
„ Bilsku u p. J. Schaffrana, 
„ Bochni u p. H. Niedzielskiego, 
„ Brodach u p. F. Deckerta, aptekarza, 
„ Crerniowcach u p. Rozanskiego, 
„ Dembicy u p. Herzoga. aptekarza. 
„ Juroslawiu u p. J. Bajana, 
„ NRul cui u. p. Gr. Rözaüskiego, 


weg 29 D. Nedelkowits. Stanislau, J. Tomanek. : „ Krukowie u p. T. Goreckiego, 
Iglau, V. Inderka, Apoth. Stuhlweissenburg, Al. Legmann. 5 u p. J. Jahna, 
Insbruck, Leopold Eitel. Tarnopol, Carl Buchelt, Apoth. Przemyslu u p. H. Machalskiego, 
Klagenfurt, Anton Morre. Temesvar, Joh. Kranz. i 


Krakau, A. Alexaudrowica, Apoth. Teschen, J. A. Kohl. 
Kronstadt, Jos. v. Gyertyanffy. Triest, J. Serravallo, Apoth, 
Laibach, Math. Krascho witz. Troppau, Adolf Hanke, Apoth. 


Samborse u p. J. Kriegseisen, aptekarza, 
Stanisiawowie u pp. braci Czuezawa, 


n 
5 
„ Hisessomie u p. J. Schaittera, 
D 
n 
„ Stryju u p. J. Germana, 


Lins, J. H. Jungwirh. Villach, Math. Fürst. „ Tarnopolu u p. G. Latinika, — Ss 
Miseolez, Jos. A. Spuller. Wadowice, Franz Foetin. 5 a u p. A. Morawetza, 

Mystenice, M. A. Lowezyüski. Wien, H. Jesovits, Ap. Wollzeile. „ Zarngwie u p. J. Jahna, L 

Neusatz, Ferd. Schreiber. Wr, Neustadt, Ferd. Swoboda. „  Wadowicach u, p. Schwarza & Heine, 


Oedenburg, Wilhelm Jacobi. Enaim, Alex. Glasner, Apoth. (1470) S Zuleszesykach u p. Kodrebskiego i spölki. (* 
Nebſt vielen andern Depots, welche zeitweilig durch die Zeir | ——— > 
tungsblätter bekannt gemacht werden. (1465 —2) (1467) An Herrn (40) 


v Lë wei DE x Leopold Canti 
Dr. Kromholz m 2 1 E oer E 


Euer Wohlgeboren! 


S N © Nach verfihledenen vergeblich angewendeten Mitteln, verſuchte ich 
- a en 75 10 Heur gegen mein Bruſtleiden, woran ich ſeit zwei Jahren bedenklich litt, 
12 e 2 ef RI n. eine Flaſche des von Ihnen angezeigten Sehneebergs- Kräuter- 
ji Allop, welcher gewiß jedem Bruſtleidenden zu empfehlen iſt; denn 
(RKromholziana). 2 5 11 3 Gebrauch Was, ich weng eben, und 
Dieſer Liqueur, der nach ſtrenger chemiſcher Unterſuchung ein get, | nach abermaligen Verſuche von! zwei Flaſchen dieſes vortrefflichen 
ſtiges Deſtillat aus kräftigen Blüthen, Wurzeln und Kräutern iſt, eer ne Fin re . ker te 
verdankt deine Entſlehung dem füt die mebicinifche Wiſſenſchaft zu Sa em ich Euer Wohlgeboren Se nn Cé Dank abſtatte, 
früh verblichenen Sterne erſter Größe, deem Pe ES a geet den 3. Februar 1857 Ihr vi 8 2 
gë Ai em. Eent . aß, Februar 1857. . J. Pock. 
. Dr. Inlius Ki Kromholz. Vom ſelben echten Schneebergs-Kräuter⸗Allop befindet Pé 
Primararzt und Profeſſor der medieiniſchen Klinik für Aerzte in Prag. das Haupt⸗Depot für Lemberg bei Carl Ferd. Wilde, von 
+ Die von ihm ſelbſt ſehr glücklich combinirte Miſchung aus kräf⸗ wo aus alle Beſtellungen wie von Gloggnitz effectuirt werden. 
tigen Pflanzen bereitet, bewährt ſich“ ganz vorzüglich auf die Ver⸗ Preis pr, Flaſche ſammt Gebrauchsgnweiſung 1 fl. 12 kr. KM. 
D , . — . ——— D—-—¾3 Gi a 


